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Kut fo wetten bie angeotbnttcn SBitbttljeIung«futfe iljitn SRutjen
tjaben.

SBa« ben Untcttfdjt felbft betrifft, fo ift c« ttat, baf) ein foldjet
bei bet Sanbwetjt fo gut al« bei bem Slu«jug unb bet SReferoe

ftattfinten uiufj, ja bei crftcrci unt fo eljet, at« fie in ben melften
Äantonen fdjon lange ebne Uebung geblieben ift. ©« tft babet

ntdjt wenig aua) bie meraltfajc Seite bet Sadjc in Sliifdjtag ju
bringen, ba tie Sanbuieljt ta« Sbetoujjtfcin ntetjt verlieren bavf,
tap |ic im ©ru|tfaU fo gut al« ba« iBunbe«b,ctt im gelbe »er»

wencet wltt.
SBit »erlangen au«brüdlidj, baf) mit bicienigen SBataillonc In

bet eben btjeiajiuten SBeife geül)t wetben, für weldje im ©ruft»
falle ajtnterlaeungegiroctjic abgegeben wetben tonnen t>a c« nut
einen uiigüufttgcn ©uitrutt madjen mufjte, wenn einjelne SBa.

taillene jmat mit magajtnirtcn Jpiittctlaeuiigewaffcn eingeübt,
füt'« gel» abet bann mit sBoiectlacuiig«gcwetjreii vcifetjcn wir»
ben. SJttt ber Uebung tetitnfgen löataiUeue, für weldje nodj
feine ^intciUeet bleponlbcl ftnb, ift beinnaa) nodj jujuwarten,
bi« bief) burd) abgäbe »on SRepctirgcwctjren an ben »lu«jug ber

Salt fein wtt».
SDie SDmdjfübtung bet äRafjregct wirb in ben Äantonen um

fo weniger auf fuianjieiic Sdjtoierigtcitcn (tofien, al* SBicber-

tjcluiig«fiirfe für bfe an bet ©renje geftanbenen äJataidoic nidjt
»ctlangt wetben unb batjet eine grejie Satjl otbciulidjct Uebungen

füt tat ÜJunccJtjcct auffallen.

SBir jäljlen baljet auf genaue SDutdjfüljvung aua) biefet füt
bit Sant>e«»ctttjeibigung notljweitbtgcn Slnortmungcn, uno Inbem

wtr betfügen, bafj wu audj bie grage tn ©rivägung jieben, ob

unb wa« tn SBejug auf tie Sanbwetjrartiilerte im 3ntcteffe bet

Hebung biefe« Äorp« »otjutetjicn fein bürfte, beilüden wtr :c.

<Ei Hfl tno fft n ("4) oft.

(grage ber Schüfeetumtatttone.) sDet ssunbeetattj bringt
an bie üSunbeSoerfammlung efnen ©efcfcc«cntn>urf übet bie SBit»

bung »e;i Sdjüjjenbataillonen, weldjer im SBcfentlldjen folgenbe

SBcftimmungcn entijätt. SDie Sdjaiffdjüjsctifonipagnien bc« 3lu«=

juge« une bet SRefetöe werben tn SBataiUone ju je 3 unb 4 Äom«

pagnien formirt. SDie gormation ber cinjelnen SBataiflone Ift
Sadje bc« SBunbeSratbc«. SDfe taftifdjen ©intjeiten foflen fo »iel

al« möglid) au« betfelben Äontingcntefliffe unb au« Sruppen
beffelben Äanton« jufammengefefct werben. SDer £tab eine« S3a<

taillon« befteljt au« einem SJcajor al« SBataillon«djcf, Sllbemajor,

Duattletmelftct, Slrjt, SBagenmciftet unb jwei SSüdjfcnmadjctn.
SDie Dfftjiete be« Stabe« wetben »om SBunbc«tatfj etnannt, btn

SBagenmciftet bejeidjnet bet S8ataiflon«d)cf unb ble SBüdjfcnmadjct

finb »en ben bcttjciligtcn Äantonen nadj cfncin »om cfbg. 3Rtli=

tätbepartement fcftjufefcnbcn Surnu« ju fteflen. SDfe Drgani*
fallen bet Äempagnfc bleibt wie bi«tjct, nut fallen bie SBüdjfcn»

madjet weg. SDie Äantone, weldje Sdjatffcfjijenätjte fteden, fmb

beiedjtiejt, efne entfprcdjcnbe 3afjl »on Slffiftenjärjten ju ttjten
Snfantcrfebataillenen weniger ju fteilen, bie Äorp«au«rüftung fft
biefelbe wfe für bie 3nfantcrfebataillone unb »on ben Äantonen

nadj SBcrbättnif) bet »en itjnen jum SBataiflon gcftetlten Saljl
»on Äompagnien ju liefern.

SBir wollen beffen, baf) bet SBorfdjlag ber Sdjü^cubataiflone
bicfc«mal eine günftige Slufnabme finben werte unb bfe b- SBunbe«*
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einjelne Äompagntcn (45 tc« Slu«jttge« unb 26 bet SReferoe)

ebne Innctn Sufammenljang fn bet Slrmee ju tjaben, ein ©nbe

madjen werte. SDfe ©injütjrung ber Sdjütjcnbatafllone würbe fn

JBcjtcfjung auf 3nfttuftion, <Df«jlplfn unb ©eift »on guten gel»

gen bcglettct fein unb tft füt bfe SBetwcnbung bet Sdjüfcen In

gtöjieten ajccrceförpcitt efne nnbebfngte SRotbaenbigtcit. — Slllct«

blng« wellen wit gefteben, bafj wit gtunbfätjlld) lautet ®djuben»

bataillencn »en 4 Äompagnien ben SBotjug gegeben tjatten, aud)

wätc e« febt wünfd)en«i»erttj gewefen, ben Stanb bet Äompagnien

auf 150 Sdjüfcen fcftjufteflen. ©« wärt Sttt einmal einjufefjen,

baf) fdjwadje Äompagnien, »ie. mtt fte ned> immer tjabm, ber

Saftif ber ©egenwart nldjt cntfpredjen. ©fw Äompagnie »on
weniger af« 150 SRann befifct nfdjt ben gewiffen ©tab bet
Selbftftänbfgfcft, weldjci tjeutjutage »on ffjt »erlangt werben muf).

— (©djrocijerifctjer ltuteroffijier«nerein.) SDfe ©eneral.
»etfammlung bc« fdjwefjetffdjen Untttcffijfct«»ctefn«, weldje biefe«

3aljr (n Surfet) bätte ftattfinben foflen, wirb wegen bet friegert»
fdjen 3cit»ctbältnlffe nldjt abgcbaltcn. — <Dct St. ©allet Untet.
offijfct«»etcin beanttagte jwat, e« feile jum minbeften eine SHb*

gcotenctcr..SBctfammlung ftattfinben. SDfe melften Untetoffijfet««
»ctefne, an weldje eine bcjüglidje anfrage geftellt wurbe, waten
nldjt bei nämlldjen änfidjt. — SBenn bab.ct »on bei ©enetal«
unb Slbgcorbneten-SBcrfammlung abgefeben witb, fo bütfte e« bodj
am Sfilafce gewefen fein, wenn ba« ©cnttallemite In Sütid) ba«

Uttljcil be« SBtcUgeridjte« übet bfe aufgeftcllte SBtc(«ftagc (SBe»

banblung bet neuen 3Rilftät;Dtgantfation) »ctöffentlldjt Ijatte,
ba fonft bfe .gtage leidjt »on bet tj. S3unbc«»ctfammlung erlcblgt
werben fonnte, bc»or bie SBcrefne Ibre Slnfidjten übet ba« SBtofcft

au«gcfptodjen baben. SDie weftete SBeljanblung bet grage wäre
bann ©enf nadj bem ©ffen.

- (2Binteritdje Sfjätißfeit ber SBeteine.) SDfcfc ijat bereit«
begonnen. ©« wäre fcljr wünfdjen«wetttj, wenn Jebet berfelben
efnen SRcfcrenten bcftfmmen mödjte, weldjer »on Seit ju Seit
bet SWilitätjettung bcridjten würbe; biefe würbe bfe SBetfdjte mft
gteuben benutzen une fo ben SBctefnen, weldje rege Sfjätigfeft
cntwldcln, unb ben fetten, weldje SBorträge tjalten, geredjt
werben.

3ug. (©ibg. 3nfptftlon.) Slu« Sug wftb gefdjtfeben:
SDfe jut Snfpcftion tet Scugbäufcr unb fonftiget militätifdjct
SRiigajlnc bcorberte cibgciiöffifdje Äommif|ion bat biet ba« SDing

burdjwcg in guter Drtnung gefunben unb bafür ble Slncrfenttitng
burd) ba« eibgenöffifdje SWilitätbepartcment auSgefprodjcn. gür
bie SBeroollftänblgung bet Slu«rüftung bet Sanbwetjt tjat ba«

SBubgct beteit« einen Äteblt »on 5000 gt. »otgefeb-m.

m. n 0 l a n b.

Deftteld). (SDfe öftt. SBebrjettung unb bfe SReue freie

SBreffe.) 3n bem gegenwärtigen ftanjöftfefj «preufifdjen Ärfeg
finb bfefe befben SBlättct fclji tjeftfg an einanbet getcjtljen. SDfe

öftrcidjffdje SBetjrjeitung »«ttat ble öfrrefdjtfdjen, bie SReue ftefe
SBtcffe ble pteuf)ffa)en 3ntcteffcn. SDfe SRcbaftfon bet SBcbt»

jeftung etljob tn bet $eftigtctt ber SBolcmft bfe Slnfdjulblgung

gegen bfe SRcbaftfon bet SReucn freien SBreffe, bafi fie »on SBteu»

fen gelauft fef. 3n golge beffen mit efnem SBtcfptojeffe be«

brobt, crtlätt SRfttmeffter SBteben (SRebaftet bet SBeljtjcitung)
fn SRr. 187, baf) tbm füt bfe gegen ble SReue freie SBreffe et«

tjebene Spcfdjulbigung, bafi fte »on SBrettfcn beftodjrn fei, „febet
tljatfädjtidje SBewel* mangle". SDicfet SBewel« bütfte

aud) fdjwct ju bringen fein, ba ©taf SBi«mattf fdjwetlfd) bfe

nötljfge Slitefunft geben würbe.

— (SRlttaillcufen.) SBfe bie öftteidjifdjen SBlätter bctidjten,

werte:! bfe SBetfudje mit ben »etfdjfebcncn Äartätfdjgefdjüfcen

»en SRontfgmj, gelbl unb ©atting mit grofem ©ifet foitgefe&t.

SRit bem SRontign^SRittaiflcut fotl man bei bem SBetfud) am

29. SRcscmbct 600 Säjuf in bet SRfnute ettefdjt baben. SDie

Slnnatjmc blcfc« ©efdjüfe« füt ble öfttefdjffdje Sltmee fdjcint

ciufet Sivcifct. SDfe ungatifdje Sanbwebt (ft beteit« ftüljer mit
83 SRontlgntj'feben Äatiätfdjgefdjüfcen »erfetjen worben. — SDie

SBetjrjeitung befürwortet bie rafcfje ©infübrung bet Sefjncflfcuet«

gcfdjüfce, ta aud) bit tufftfdje Sltmee mit ©atlinggcfdjü&en au«»

gttüftc* fei. — SRadjbem biefe« neue Ärfcg«mlttet fid) Im gegen»

wattigen Ätfeg ptattifdj fo be.nätjrt Ijat, baf ble bcutfd.en Stup«

pen baffelbe in aflet ©ile einfütjrtcn, fo bütfte e« aud) bet un«

an bet 3cit fein, fictj enblfd) mit biefet Sadje ju bcfdjäftfgen.

— (©tb«wutft.) SDie pteuflfdje ©rb«wutft, beftebenb au«

ffitbfen unb Specf, weldje fid) al« ein »orjügltdje« SBetpfleg«*

mittel be* Solbaten im Ärieg bewätjtt tjat, fofl nun aud) in

bet öftteidjifdjen Slrmee eingefütjtt weiben.
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Rur so »ercen dt« «ngeordntten WieterholungSkurse thnn Nutz««
habtn.

Wa« dcn Unterricht selbst betrifft, so ist e« kl«, daß ein solcher
bet tcr Landwehr so gut al« bet dcm Au«zug und der Rcserve
stattfinden muß, ja bei ersterer um so chcr, al« sie in dcn meisten
Kantonen schon lange ohne Uebung geblieben ist. E« tst dabei

ntcht wenig auch die moralische Scile der Sache in Anschlag zu
bringen, da die Landwehr da« Bemußiscin nicht verlieren darf,
daß sie tm Er»>Isall so gut al« da« Bundeshcer im Felde »er>

wendct wird.

Wir »erlangen ausdrücklich, daß nur diejenigen Bataillone in
dcr eben bcjetchncten Wcise gcübt wcrdcn, für wclche im Ernst»
falle HintertadungSgcwchrc adgegcbc» werdcn könncn, da e« nur
einen ungünstigen Eindruck machcn müßte, wenn cinzetne Ba»
taillone zwar mit magazinimn Hiutcrtatungswaffcn eingeübt,
für'« Fcld abcr dann mit Borecrladung«gcwehren ve> sehen wür»

den. Mit der Ucbung derjenigen Bataillone, sür welche noch

kein« Hinterlader disponibel stnd, ist demnach noch zuzuwarten,
dt« dieß durch Abgabe von Rcpctirgcwchren an den Auszug der

Fall sein wird.
Die Durchführung der Maßregel wird in dcn Kantoncn um

so weniger aus sinanzielle Schwierigkeiten stoßen, al« Wicdcr-
hctuugskurse sür die an dcr Grenze gestandenen Bataillo, e nicht

verlangt werden und daher eine große Zahl ordentlicher Ucbungcn

sür da« Bundeshecr ««fallen.

Wir zählen daher aus genaue Durchführung auch dieser für
die LandeSverlhcidlgung nothwendigen Anordnungen, und indem

wir beifügen, daß w,r auch die Frage tn Erwägung ziehen, ob

und wa« in Bezug auf dic Landwehrartillerie im Intercise der

Hebung diese« «orx« vorzukhien scin dürste, benütze» wir ic.

Eidgenossenschaft.

(Frage der Schützenbataillone.) Der Bundcsrath bringt
an die Bundesversammlung etnen Gesctze«cntwurf übcr die

Bildung vou Gchützenbataillvnen, welcher tm Wesentlichen folgende

Bcfiimmungcn enthält. Dte Scharfschützcnkompagnien de«

AuszugcS unc dcr Reserve werden in Bataillone zu je 3 und 4
Kompagnien formirt. Die Formation der einzelnen Bataillone ist

Sache des Bundesrathe«. Die taktischen Einheiten solle» so viel
als möglich au« derselben Kontingent««'sse und aus Truppen
desselben Kanton« zusammengesetzt werden. Der ^tab eine«

Bataillon« besteht au« einem Major al« BataillonSchef, Aidemajor,
Ouarttcrmetstcr, Arzt, Wagenmcister und zwci Büchsenmachern.

Die Ofsiziere des Stabes mcrdcn »om Bundcsrath ernannt, de»

Wagenmcister bezeichnet der BataillonSchcf und die Büchsenmacher

find von den betheiligtcn Kantonen nach einem vom eidg.

Militärdepartement festzusetzenden Turnu« zu stellen. Die Organisation

der Kompagnic blcibt wie bisher, nur falle» die Büchsenmacher

meg. Die Kantone, welche Scharfschitzenärzte stellen, sind

berechtigt, eine entsxrcchcnde Zahl »on Assistenzärzten zu ihren

Jnfanteriebataillonen weniger zu stellen, die KorxSauSrüstung ist

dieselbe wie für die Jnfantcriebataillone und »on den Kanionen

nach Verhältniß der von ihncn zum Bataillon gestellten Zahl

von Kompagnien zu liefern.

Wir wollen Hessen, daß der Verschlag der Schützcnbataillone

dlcseSmal eine günstige Aufnahme sindcn wcrde und die h.
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einzelne Kompagnien (IS des Auszüge« und 26 der Reserve)

ohne innern Zusammenhang in der Armee zu haben, ein Ende

machen «erde. Die Einsührung der Schützcnbataillone mürde in

Bczichung auf Instruktion, Disziplin und Gcist «en guten Folgen

bcgleitct scin und ist sür die Verwendung dcr Schützen in

größeren Hccrcstorpe,» eine unbedingte Nothwendigkeit. — Allerdings

wollen wir gestchen, taß wir grundsätzlich lauter Schützen-

iataillcncn »cn 4 Kompagnien den Vorzug gegeben hätten, auch

märe e« fchr wünsche»«merth gewesen, den Stand der KompagnK»

«uf ISO Schütze» festzustellen. E« märe Zrtt einmal einzusehen,

paß schwache Kompagnien, «K mir fi« noch immer habe«, d»

Taktik der Gegenwart nicht entsprechen. Et« Komxagni« von
weniger als 15» Mann besitzt ntcht den gemtsicn Grad der
Selbstständigkeit, welchcr heutzutage »on ihr «erlangt wcrden muß.

— (Schweizerischer Unterofsiziersverein.) Die
Generalversammlung des schweizeltschen Unteroffiziersverein«, welche diese«

Jahr in Zürich hätte stattstnden sollen, wird wegen dcr kriegerischen

Zeitverhältnisse nicht abgehalten. — Der St. Galler Untcr«
°ffizicr«verein beantragte zwar, e« solle zun, mindesten eine Ab-
geertnete,!»Versammlung stattfinden. Die meisten Unteroffizier«-
vereine, an wclche eine bezügliche Anfrage gestellt wurde, waren
nicht der nämlichen Ansicht. — Wenn daher »on der General-
und Abgeordneten Versammlung abgesehen wird, so dürfte e« doch

am Platze gewesen sei», wenn da« Centralkomite in Zürich da«

Urtheil de« Preisgerichte« über die ausgestellte Preisfrage
(Behandlung der neucn Militär Organisation) »cröffeutlicht hätte,
da sonst die Frage lcicht »on dcr h. Bundesversammlung erledigt
werden könntc, bcvor die Vereine ihre Ansichten über da« Projekt
»««gesprochen haben. Die «eitere Behandlung der Frage wäre
dann Senf nach dem Essen.

- (Winterliche Thätigkeit der Bereine.) Diese hat berci»
begonncn. E« wäre sehr wünschenswerth, wenn jcdcr dcrsclbcn
einen Referenten bestimmen möchte, welcher »on Zcit zu Zeit
dcr Militärzeitung berichten würde; dicse würde die Berichte mit
Freuden benützen nnr so den Vereinen, welche rege Thätigkeit
entwickeln, und den Herren, wclche Vorträge halten, gerecht
werdcn.

Zug. (Eidg. Inspektion.) Au« Zug wird geschrieben:
Die zur Inspektion der Zeughäuser und sonstiger militärischer
Magazine beorderte eidgenössische Kommission hat hicr da« Ding
durchweg in guter Ordnung gefunden und dafür die Anerkennung
durch da« eidgenössische Militärdepartement «»«gesprochen. Für
die Vervollständigung der Ausrüstung der Landwehr hat da«

Budget bereits einen Kredit von 5000 Fr. vorgesehen.

Austand.
Oestreich. (Die östr. Wehrzeitung und die Neue freie

Presse.) Jn dem gegenwärtigen französisch-preußischen Krieg
sind diese bciden Blätter schr heftig an einander gergthen. Die
östreichische Wehrzeitung vcitrat die östreichischen, die Neue freie
Presse di« preußischen Interessen. Die Redaktion der

Wehrzeitung erhob in dcr Heftigkeit der Polemik die Anschuldigung

gegen die Redaktion der Neucn freien Presse, daß sie von Prem
ßcn gekauft sci. In Folge dessen mit einem Preßprozesse

bedroht, erklärt Rittmeister Breden (Redaktor der Wehrzeitung)
in Nr. 187, daß ihm sür die gegcn die Nene freie Presse

erhobene Beschuldigung, daß sie «on Preußen bestochcn sei, «jeder
thatsächliche Bewei« mangle". Dieser Bewei« dürste

auch schwer zu bringcn sein, da Graf Bismarck schwerlich die

nöthige Auskunft geben würde.

— (Mitrailleusen.) Wie dt« östreichischen Blätter berichten,

«erde,, die Versuche mit den verschiedenen Kartätschgeschütze«

»on Montigny, Feldl und Gatling mit großem Eifer fortgesetzt.

Mit dcm Montigny-Mitrailleur soll man bei dem Versuch am

29. Novcmbcr 6(X> Schuß in der Minute erreicht haben. Die

Annahme dicsc« Gcschützc« für die östreichische Armee scheint

außcr Zwcifcl. Die ungarische Landwehr ist bereit« früher mit
83 Monttgny'schen KartSlschgeschützen »ersehen worden. — Die

Wehrzeitung befürwortet die rasche Einführung der Schnellfeuer-

geschützt, t« auch die russische Armee mit Gatlinggeschützen

ausgerüstet sci. — Nachdcm dicscS ncue KriegSmittel sich im

gegenwärtigen Krieg praktisch s» be vährt hat. daß dt« deutschen Truppen

dasselbe in aller Eile einführten, so dürfte e« auch bei un«

an der Zeit sei», sich endlich mit dieser Sache zu beschäftigen.

— (Erb«murst.) Die preußisch« Erbswurst, bestehend au«

Erbsen und Speck, «eiche sich al« ein vorzügliche« Verxfieg«-

mittel de« Soldaten im Krieg bewährt hat, soll nun auch tn

dn östreichischen Arme« «ingtführt ««rd«n.
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9txfd)itbtntt.

(Dfffjfetle pteuflfdje SRelatfon übet bfe Sdjladjt
bef SBöttb am 6. Sluguft 1870.) Slm 5. Sluguft befanb

fidj ba« £auptquartict be« Äronprinjen »on SBrcuftcn ju Seu'fe,
fn beften Umgegenb ble 3te Sltmee »etfammclt war. Sllle an
biefem Sage eingelaufenen SRadjtldjten ftlmmtcn barin übcreln,

baf ftd) ba« lte ftanjöfifdje Äotp« itntct SRatfdjafl 3Rac SRabon

auf ten $Sben wtftlldj »on SBöttb fonjenttlrte unb burd) Stup«
pcmSujüge auf bet ©ifcnbaljn »ctftärfe.

Se. fönfglfdje J&obcft ber Äronprinj beabfldjtlgte füt ben 6.
Sluguft ba« 5tc Slrmeeforp« mft bet gtont gegen bfe Sauet,
öftlfdj SBöttb, fteben ju laffen, ba« 9te SSrmccfoip« »cn Seulfe

gegen $Slfdjlodj unb Soutbutg unb ble SDioifion be« ©enetat«

lieutenant« »on SBerber »on Stfdjbadj gegen $ob>ifler unb SRei«

mci«wfllct »otjufdjlcben.
SDa« 2te ba»cttfdje Äotp« fofltt auf bem redjten glügel bet

neuen Slufftellung »etblefbcn, ba« lte basetlfdje Äotp« al« SRe»

ferne nad) bei SRftte betfelben bef SBteufdjbetf berangejogen wetten.

SDfe Äa»afletfeb(»lfton follte In Sctjöneiibutg, ba« $aupt»

quaitlct fn Seulfe »etblefbcn.

SDa« 5te Äorp« batte am Slbenb bc« 5. au« feinem SBfoouaf

bei Sßteufdjbetf ble SBorpoften auf bfe J^ötjen öftfid) SBöttb »ot«

gefdjoben; bfe bc« gefnbe« ftanben auf ben $ötjcn wt^{^ jer
Sauet, ©unftett unb SBöttt) gegenübet.

SDtft SageGanbtuct) begannen bei ben SBetpeftcn flefnt Sdjat»
müfeel.

SD« Äemmanbcut bet SBorpoften itt öten Äorp«, ©eneral»

major SBaltbet ». SRontbar», glaubte au« ben SÜewegungen be«

geinbe« fcblfcfcn ju muffen, baf betfelbe abjfebe. ©r befatjt ba»

Ijct efne SRcfognofciiung butdj ein SBataflton bc« SRegiment« SRt. 37,

weldje« butdj ba« geuet bet S8etpoftcn»53attciicn untetfiüfet r. er»

ben feilte. SDct gclnb batte abet, wie ftd) fpätet etgab, bie Sinie

gtöfd)wifler.SRot«bionn mft allen SBaffen ftarf befefet, tie Slttil»

lerie netböftlid) ©tfafbaufett unb bei $llbred)t«bäitfct>$of in
SBofttfen.

Um 8 Uljt befahl ©enetat ». Ältdjbad), ba ein Slngriff für
bfefen Sag nidjt beabftdjtigt war, ben Äampf einjuftcllcn. Slbet

balb batauf wutbe et butd) ba« lebhafte geuet befm 2tcn ba»e»

tifdjen Äotp«, fowie ba« butdj bfe SRcfognefcfiung bc« SRotgen«

»etanlafte ©fngteffen bet 21 ten SDioifion wiebet aufgenommen.
©enetat ». Sdjadjtmctjct ijattc nämtlcfj um 7 Übt bei ,£>ölfdj«

led) bfe elften Äanoncnfdjüffe fn ber SRfdjtung »on SBötttj getjört.
SDann fdjwfcg ba« geuet furje Seit. SDfe SDioffion bejog 331»

»euat«, fab. abet auf bei ajöfje weftlfd) ©unftett ein franjöfifdjc«
Saget. SDa« genannte SDotf wat pteuflfdjetfelt« »on 2 Äom<

pagnien unb 2 ©«fabton« bc« 5tcn Sttmcefotp« befefet. SU« abet

ba« ©efdjüfefeiiet bei SBöttb Ijeftfgct wutbe, fetmfrte ©cnetai

». Sdjadjtmeijct fefne Sloantgarbe am weftlidjen 3lu«gange bc«

SlciebctroaUe«, fdjicfte bem SDctacfjcmcnt »on ©unftett efn SJatatt»

Ion jut llntetftüfeung unb bfrfgfrtc aud) bfe Slttffleiie be« ©ro«
butdj ben SRicbctwalb botttjin. SU« bann fvanjöfifdje Snfanterie

fm SRarfd; »en bet ajötjc gegen ©unftett unb feinet eint felnb»

lidje SBattcric fn SBojitfon jidjtbat wuibe, erbielt bfe Sloantgarbe
SBefeb.1, fictj ju entwicfeln unb ©unftett, fowie bfe Stellung am

Sauerbadj »otläufig ju b°lten. Stile 4 SBattcricn marfdjitten
bcmnädjft auf bte ^>öb.e notbweftlldj ©unftett auf unb eröffneten

ba« geuer, wätjtcnb fid) nun audj ba« ©ro« formltte.

©egen 9 Übt wat ble 22te SDisfjion ©etscorff bei Sourbutg
eingetieften. SRccfj eljc ba« SBfoouaf bejogen wat, unb wäfjrenb

audj biet bet Äanonenbonnct »on SBöttb gebött wutbe, ttaf eine

SBenadjtidjtigung »on Seiten bet 21tcn SDioifion unb balb barauf
bet fommanbitcnbe ©enetat bc« Uten Sttmcefotp«, ©enetal

». SBoft, fclbei efn.

SDfe 22tc SDioifion btad) in golge beffen ebenfafl« nad) ©unftett
auf, juetft bie 43te 3nfantcricbtigabe mit bei Slttilletie, bann

bie 44te, beibe iljren SBeg um bie Sübcde bc« SRfcberwafbe«

ncfjmtnb. ©leidjjeitig wutbe SRajot ». ©nget, Sltjutant St.
$<$«« M #e*j««* ». SJReiningen, jum ©enetal ». SBerber ge»

fdjfeft, um bemfef&en Sftltttjeifung wem bet Sadjlage ju madjen,
unb ttaf um 11 Übt bei bemfelben ein.

SDie 22te SDwifion ». ©cr«betff blrigfrte ba« SRegiment SRr. 95

unb bfe Slttifletie nörblfd) ©unftett, ba« SRegiment SRr. 32 linf«
an ben Sattetbaeb. ©eneral ». SBcfe begab fid) jur 21tcn !Dl»

»Ifion; ©eneral ». SBerbct, »on bem SRarfd) ber 2'2tcn SDbt'fien

unterrichtet, lief fefert »cn bet SDioifion ». Obctnife bie Äaoal«

lericbrlgabe ©raf Sdjelit unb bfe Snfantetiebiigabe Starfleff,
beten ©epäd jurüdgelaff.n wutbe, mft ber baju gebörigen Sit«

tifletfe »on SRcfmertroidit übet Soutbutg nadj ©unftett ablüden.

Slllc« Uebtfgc blieb jum Slbmatfd) beitlt in ben Sßiseuaf«.

SBtlm öten Slrmecfotp« batte, wfe feften etwäbnt, balb nadj

8 Übt bet wirfliebe Slngriff bei Stellung »on SBörtl) begonnen.

SRadjbcm ble Slrtfflcrlc bei Sloantgarbe ba« geuet wleect anfge«

nommen, crljlclt and) ble Äorp«artiflcrie SBcfcbt, auf ben a>öben

öftlid) SBörtb aufjumarfdjltcn. SDemnädjft wurte bie lOtc 3n»
fantettebfoifton fn erftet Sfnie, »fc 9te 3nfantci(cb(»Ifion in jwei»
tet Sinie, beibe k cheval bet Strafe »on SBtcufdjbotf nadj SBöttlj
aufgeftellt.

Um 10 Übt ballen fämmtlidje 14 Batterien ba« geuet eröffnet,
©ine Stunbe fpätet, al« fid) bte übctltgenete SBirfung bet blcf«
fcltfgen Slttilletie l)trau«geftcflt unb aud) ba« Ute SÄimccfotp«

»orwärt« Settain gewonnen batte, befarjt bet fommanbitcnbe ffle»

ncral, taf bit Sloantgatbe SBöttt; ncljmcn unb fidj auf ben Jen«

feitigtn SBorbctgen feftfefeen feile.
SDa« 2te basetlfctje, fowie ba« Ute Slrmecfotp« wutben Ijferoen

unterrichtet.
Um 10'/» Übt bitlgltte ftd) efne ftanjöfifdje SBtfgabe »on

3Ror«bronn b't gegen ©unftett.
Slber audj Seiten« bet 21ten SDioifion war auf bem rechten

glügel 1 SBataillon bc« SRegiment« SRt. 87 in ben SRicbctwalb

»orgcfdjcbcn worben unb wäbrenb Hc um eine jwefte SBattcrfe,

fcwft efne 3Rltraiflcufcn*SBattct(e »erftärtte franjöfifdjc Sirtillcrie

feuerte, waicn au« bem ©te« 2 SBataldene auf ©unftett unb

3 In bei Sdjludjt nötblfdj be« SDorfe« »otgerüdt. 3wlfdjcn bet-

ben Sbcilcn ftanb fettgefefet bie bicffcltfgc Slrtfflcrfe In SPofitlon.

SBalb batauf trfdjfencn nodj 2 fianjöjtfdje SSattcifen auf bet »ot«

fptingenben $ötje öftlid) »en ©Ifafbaufen, ben preufifdjen Sin«

griff flanfircnb. SDicfclbe wurbe aber wefentlid) butd) eine neu«

lid) Spadjbad) aufgefteflte SBattcrfe bc« 5tcn Slrmecfotp« abgeteuft.

SDct feinblidje 3nfantcrfcangrfff auf ©unftett wurbe jutüdgewic«
fen unb ble franjöfifdjcn Sdjüfecn nlftctcn fidj fenfeit« be« Sauer»

badjc« ein. SRumncbt etfdjlcn bfe ftanjöfifdje 3nfantctle (n

gröfeten SRaffen auf ben ajötjen, fdjcfnbai entfdjteffcn, jum Sin«

griff »orjugeben.

Um 11 Ufjt ttaf ©erctal ». Sooft fn ©unftett efn, bfe Sin»

fünft bet 22tcn SDisifton, fowie bet Äoip«att(derfr »etljcifcnb.
©Ine Ijalbt Stunbe fpätet untevnabm bei gclnb mft gröferen

Äräften einen jweiten Slngtiff auf ©unftett, weldjet bf« an bfe

©neefnte bc« SDorfe« butdjgcfübtt wutbe. SRit J&ülfe bc« fn»

jwffdjcn efngctteffenen 3ägetbatafden« SRr. 11 wurbe betfelbe abet

ebenfafl« untet gtofem SBcilufte bc« geinbe« jutücfgewicfcn.

©egen 12 lltjt eifdjfcn nun aua) ble 22te SDbifien füblfcfj

©unftett, fn betSRidjtung auf ©i'crbadj unb 3llbitd)t«bäufct<Jt>of

»orgtbenb. granjöfifdjc Snfanterie fn bebeutenber Starte trat

fljt »on 3Rot«btonn bet entgegen, wutbe ab« jutüdgebrängt,
unb ble SD(»ifion#artidcrfe »ctcfnfgte fidj mft berf.'nfgcit ber 21ten

SDbffion. SBclee SDIofjioncn be« Uten Äorp« gingen nun in
engftet SBcrctnfgung »orwärt«. 3wlfd)cn ©Ifafljanfen unb SBörtl)

ftanben franjöfifdjc SBattcricn.

Um 121/« Ufjt ging beim ©enetal ». SBctbct bet fdjriftlldje
SBcfeljl St.Äönlglldjen pöbelt bc« Äienptinjcn tln, c« fode ba«

Äerp« SBerbct nadj Suiüdlajfung eine« SRegiment« füblidj Soulfe

jum Sdjufee bt« ijauptquaitici«, mit feinen gefammten übrigen

Stuppen jttt Untctflüfeung bc« Uten Äorp* übet ®ra«a'alb butdj
ben SRicbctwalb nad) ©unftett abrüden. SDie nod) jurücfgelajfenc

wüittcmbetglfdje SBrigabe ajügef, fowie bfe Äerp«artideiic traten

nun fofott an, burd) ben SRiebcrmalb bf« wcftlld) ©unftett mat»

fdjirenb; aua) ble SBotpoftcn unb bfe SDioifion sBeser folgten ttr
SDioifion Dbetnlfe, ©cnetai ». SBcibtt begab jtdj nad) ©unftett,
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Verschiedenes.

sOfsizielle preußische Relation über dic Schlacht
bei Worth am 6. August 1870.) Am 5. August befand

sich da« Hauptquarticr de« Kronprinzen »on Preußen zu Soultz,
tn dessen Umgegend die 3te Armee versammelt mar. Alle an
diesem Tage eingelaufenen Nachrichten stimmten darin übcrcin,

daß sich da« Ite französische Korp« untcr Marschall Mac Mahon
auf den Hüben westlich vvn Wörth konzentrirte und durch

Truppen-Zuzüge auf der Eisenbahn verstärke.

Se. königliche Hoheit dcr Kronprinz beabsichtigte für den 6.

August da« Ste Armeekorp« mit der Front gegen die Sauer,
östlich Mörtb, stehen zu lassen, da« 9te Armeekorp« »cn Soultz
gegen Hölschloch und Sourburg und die Division de« General»

lieutenant« von Werder von Aschbach gegen Hohwiller und Rei»

mer«miller vorzuschieben.

Da« 2te bayerische Korp« sollte auf dem rechten Flügel der

neuen Aufstellung verbleiben, da« Ite bayerische Korp« al« Re»

serve nach der Mitte derselben bei Preuschdorf herangezogen mer.

den. Tie Kavalleriedivision sollte in Schönenburg, da« Haupt»

quartier in Soultz verbleiben.

Da« dte Korp« hatte am Abend de« 5. au« scincm Bivouak
bei Preuschdorf die Vorposten auf die Höhen östlich Wörth vor»

geschoben; die dc« Feinde« standcn auf den Höhcn westlich der

Sauer, Gunsteti und Wörth gegenüber.

Mit Tagesanbruch begannen bei den Vorposten kleine Schar»

mützel.

Der Kommandeur dcr Vorposten dc« 5ten Korp«, General»

major Walther ». Montbary, glaubte au« den Bewegungen de«

Feinde« schließen zu müssen, daß derselbe abziehe. Er befahl da»

her eine Rekognoscirung durch ein Bataillon dc« Regiment« Nr. 37.

welche« durch da« Feuer der Vcrpostcn»Battcricn unterstützt werden

sollte. Dcr Fcind hatte aber, wie sich später ergab, die Linie

Frêschwiller-Morêbronn mit allen Waffcn stark besetzt, tie Artillerie

nordöstlich Elsaßhausen und bei Albrtcht«häuscr-Hof in
Position.

Um 8 Uhr befahl General ». Kirchbach, da cin Angriff für
dicscn Tag nicht beabsichtigt war, dcn Kampf einzustellen. Aber

bald darauf wurde er durch da« lebhafte Feuer beim 2tcn
bayerischen Korp«, sowie da« durch die Rekognoscirung dc« Morgen«
veranlaßte Eingreifen der 21 ten Division wieder aufgenommen.

General v. Schachtmeyer hatte nämlich um 7 Uhr bei Hölschloch

die ersten Kanonenschüsse in der Richtung «on Wörth gehört.
Dann schwieg da« Feuer kurze Zeit. Die Division bezog

Bivouak«, sah aber auf der Höhe westlich Gunstctt ein französische«

Lager. Da« genannte Dorf war preußischerscit« «on 2

Kompagnien und 2 Eskadron« de« bten Armeekorp« bcsctzt. Als aber

da« Geschützfener bei Wörth heftiger wurde, formirte General

». Schachtrneycr scinc Avantgarde am westlichen Ausgange dc«

Niederwaldes, schickte dem Détachement »on Gunstctt ein Bataillon

zur Unterstützung und dirigirte auch die Artillerie des Gros
durch den Niederwald dorthin. Als dann französifche Infanterie
im Marsch »on der Höhe gegen Gunstctt und serner eine feindliche

Batterie in Position sichtbar wurde, erhielt die Avantgarde

Befehl, sich zu entwickeln und Gunstett, sowie die Stellung am

Sauerbach vorläufig zu halten. Alle 4 Batterien marschirten

demnächst auf die Höhe nordwestlich Gunstett auf und eröffneten

das Feucr, während sich nun auch da« Gro« formirte.

Gegeu 9 Uhr mar die 22te Division Gerêoorff bei Sourburg
eingetroffen. Noch ehe da« Bivouak bezogen war, und während

such hier der Kanonendonner von Wörth gehört wurde, traf etne

Benachrichtigung von Seiten der 2ltcn Division und bald darauf
der kommandirende General de« Ilten Armcckorps, General

». Bose, selber ein.

Die S2te Division brach in Folge dcsscn ebenfall« nach Gunstett

auf, zuerst die 43te Jnfanteriebrigade mit dcr Artillerie, dann

die Ute, beide ihren Weg um die Südecke de« Niederwalde«

nehmend. Gleichzeitig wurde Major ». Engel, Akjutant Sr.
H«hoit de4 Herzogs v. Meiningen, zum General v. Werder ge¬

schickt, um demselben Mittheilung von der Sachlage zu machen,
und traf um 11 Uhr bet demselben ein.

Die 22ie Division v. Gerêdorff dirigirte da« Regiment Nr. 95
und die Artillerie nördlich Gunstett, da« Rcgiment Nr. 32 link«

an dcn Sauerback. General «. Bose begab sich znr 2ltcn
Division ; Gencral ». Wcrdcr, »on dcm Marsch der 2Ztcn Division
»ntcrrlchtct, ließ sofort «on der Division ». Obernitz die

Kavallericbrigade Graf Echcür und die Jnfanteriebrigade Starklcff,
deren Gepäck zurückgelassn wurde, mit dcr dazn gehörigen

Artillcrie «on ReimerSwiller über Sourburg nach Gunstett abrücken.

Allc« Uebrige blicb zum Abmarsch bereit in den Bivouaks.

Beim 5tcn Armcckorp« hatte, mie schon ermähnt, bald nach

8 Uhr dcr wirkliche Angriff der Stellung »on Wörth begonnen.

Nachdcm die Artillerie dcr Avantgarde da« Feuer wieder aufge,

nommen, erhielt auch die K«rx«artillerie Befehl, auf den Höhen

östlich Wörth aufzumarschiren. Demnächst wurde dit 10tt
Infanteriedivision in erster Linie, die 9te Infanteriedivision in zweiter

Linie, beide à okeval der Straße »on Preuschdorf nach Wörth
aufgestellt.

Um 10 Uhr hatten sämmtliche 14 Batterien da« Feucr eröffnet.
Eine Stunde später, al« sich die überlegenere Wirkung der

dießseitigen Artillerie herauigestcllt nnd auch da« Ute Armeekorp«

»orwärt« Terrain gewonnen hatte, befahl der kommandircndc

General, daß die Avantgarde Wörth nehmen und sich auf den

jenseitigen Vorbergen festsetzen solle.

Da« 2te bayerische, sowie da« Ilte Armeekorp« wurden hiervon

unterrichtet.
Um 107» Uhr dirigirte sich eine französische Brigade von

MorSbronn her gegen Gunstctt.
Abcr auch Seiten« der 2lten Division war auf dem rechten

Flügcl 1 Bataillon dc« Rcgimcnt« Nr. 87 in den Niederwald

vorgeschoben wordcn, und während die um eine zwcite Battcrie,
sowie eine Mitrailleuscn-Battciie »crstärkte französische Artillerie
feuerte, waren au« dem Gro« 2 Bataillone auf Gunstett »nd

3 in der Schlucht nördlich de« Dorfe« vorgerückt. Zwischen bei»

den Theilen stand fortgesetzt die diesseitige Artillerie tn Position.
Bald darauf erschienen noch 2 ftanzösische Battcricn auf der

vorspringenden Höhe östlich von Elsaßhausen, den preußischen

Angriff flankirend. Dicsclbc wurde aber wesentlich durch eine nördlich

Sxachbach aufgestellie Batterie tc« 5tcn Armeekorp« abgelenkt.

Der feindliche Jnfantcricangriff auf Gunstett wurde zurückgewiesen

und die französischen Schützen nisteten sich jenseit« de« Sauer-
dache« ein. Nunmehr erschien die französische Infanterie in

größeren Massen auf den Höhen, scheinbar entschlossen, zum
Angriff vorzugehen.

Um 11 Uhr traf Gereral ». Bose in Gunstett ein, die

Ankunft der 22ten Division, sowie der KorpSartillerie- »erheißend.

Eine halbt Stunde spätcr unternahm der Fcind mit größcrcn

Kräften einen zweiten Angriff auf Gunstett, welcher bi« an die

Enceinte dc« Dorfe« durchgeführt wurde. Mit Hülfe de«

inzwischen eingetroffenen Jägerbatoillon« Nr. 11 wurde derselbe aber

ebenfalls unter großem Verluste des FcindcS zurückgewiesen.

Gegen 12 Uhr erschien nun auch die 22te Division südlich

Gunstett, in der Richtung auf Ei'erbach und Albrecht«häuscr-Hof

vorgehend. Französische Infanterie in bedeutcndcr Stärke trat

ihr von MorSbronn hcr entgegen, wurde aber zurückgedrängt,

und die Divisionsartillerie »ereinigte sich mit derjenigen dcr 2lten
Division. Beioe Divisioncn de« Ilten KorpS gingen nun in
engster Vcrcinigung vorwärts. Zwischcn Elsaßhanscn und Wörth
standen französische Battcricn.

Um 12'/4 Uhr ging beim Gencral ». Werder der schriftliche

Befchl Sr. Königlichen Hohcit dcS Kronprinzen ein, eS solle da«

Korp« Werder nach Zmücklassung eine« Regiment« südlich Soultz

zum Schutze de« Hauptquartier«, mit seinen gesammtcn übrigen

Truppen znr Unterstützung de« Ilten Korp« überGroSwald durch

den Niederwald nach Gunstelt abrücken. Die noch zurückgelassene

würltcmbergische Brigade Höges, sowie die KorpSartillerie traten

nun sofort an, durch den Niederwald bis «estlich Gunstett mar»

schircnd; auch die Vorposten und die Division Beyer folgten rer
Division Obernitz, General v. Werder begab sich nach Gunstett,
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ba« foeben »en bei SBrlgabe StattfcfJ eitefdjt wat. Um biefelbe

3eit wurbe audj SBörtb nadj bartnädigem Äampfe »on bei Sl»ant*

garbe be« 5tcn Äcrp« genommen unb gegen jwei feinblidje Sän=

gtiffc bebauptet. SDcmnädjft wurtc bte 20:c Snfantctiebttgabe
burdj ble SHcgimenter 9Jr. 6 unb 46 tinterftüfjt, unb bie 18tc

Snfantcriebrlgabe befefetc ben jwifdjcn SBörtfj unb Spadjbad) ge

Icgcncn SBalb mit einem Söataiden.

SBäbrenb tiefe SSewrgungen au«gefübrt würben, traf um 1%
Übt ein Slbjutant bc« Dberfommanbo« ein mit bet SBenad)ria>

tlgun.t, baf Sc. Äönfglidje pöbelt ber Äronprinj bem 2ten baoe-

tlfcfjcn unb bem llicn Sltmccforp« ben JSefefjt jur gortfefeung be«

Äampfe« ertbcflt babe, unb baf ba« lte batjcrifdje Äorp« Im 9tn<

marfd) auf Sßreufdjberf begriffen fei.
SRunmcft bcfabl ©enetat ». Äitdjbadj ba« S(»ancitcn be« gan»

|cn öten Slrmeeforp« In bet SRldjtung auf gtöfdjwldet, unb ®e«

netal ». SBofe fagte auf eine bcjügtldje ÜRIttbcitung ein SBoi»

geben fclncrfcft« gegen bfe feinblidje icdjte glanfe ju.
SBcfm Uten Sltmcefetp« wat um 12*'« Übt bft Äotp«att(flerie

efngctteffen. «Demnädjft erbielt bfe Snfanterie bc« ©ro« bet
21ttn SDfoifien, ©enetal ». Sblle, SBefcbl, füblfdj Spadjbad) ble

Sauet ju übctfdjrtltcn unb mit äffet ©netgle gegen ©Ifafljaufen
»otjugeben.

©in Sbeil bei Slttilletie blieb bef ©unftett In SPofitlon, bei
SReft paffute ba« SDoif unb folgte bet Snfanterie.

Um 1 Übt, (n tem Slugenbtfcfe, al« ba« Äotp« bfe Sauet

übetfdjtltt, ttaf beim ©enetal ». SBofe bet SBefcbl St. Äönigl.
Rebelt ein, baf ba« Äotp« fid) gegen SBöttb bftlglten feilt.
Um biefelbe Scft erfdjten auf bem Unten glügel bie würltem»

bergffdjc Äaoaflerie, unb gegen 2 Übt bfrfgfrte ftd) ba« Äorp«

gegen ©Ifafbaufen. SDfe 21te Snfanterfcbfoffion nabm ben SBeg

tbefl« butd) ben fn bet SRäbe belegenen SRfebetroalb, tbeil« läng«

ber nadj SBöttb fübtenben Ctjanffet, erreichte nadj blutigem Äampf

unttt giefcn SBetluften ble SRetbllftcte blcfc* SBalbe« unb be«

«jeiligte ftd) mit einigen Sataiflonen an bem burdj Sruppenttjelle

bc« öten Sltmetfoip« unternommenen Slngtiff auf ba« btennenee

©Ifafbaufen. Um 2 Übt wat baffclbe in unfeten $änbcn. SBei

bl tet ©etegenheft wutbe SRittmeiftct ». SBofe, Slbiutant beim

©eneralfommanto be« Uten Sltmccforp«, »erwunbet unb furj
barauf ©enetat ». SBofe fn bfe $ufte gefdjeffen. SDctfelbe blieb

ttofebem ju SBfetbe an bet Spifec bc« Äorp«. ©ine Sßfcttcl»

ftunbt fpätet begann bet gefnb »on gtöfdjwftlci au« gegen ©Ifaf»

Raufen effenft» mit Snfantctit, einem ÄütafftetrSRcgiment unb

tfnem UblanenSRegimcnt »otjugeben. SDa« geuet bet bfefftitigen

3nfanterfe unb Slitiffcife wft« ben Slngtiff cntfdjfeben jiitüd.
SRun bftlgitte ftd) Slflc« gegen ba* SDorf gröfditofder. ©cnetai

». SBofe wutbe tutdj ben guf gcfdjeffrn, bem ©tjcf bc« ©cnetai»

ftabt« ba« Sßfcrb erfdjeffen, unb bet biitte ©enctalftabSoffijiet,

SBrcmferlfcutcnant ». Jjiefnccciu« »em SRegiment SRt. 88, gelobtet,

aud) jwef Stab«orbonnanjcn »etwunbet.

SRun brang ©enetallfcutcnant ». fflct«borff mft ben Sruppen

bei 22tcn SDisijion »en SBeften, Siuppcn bet 21tm ©(»ffton in

©emc'.nfdjaft mit bet wütttembetgifdjen SBrlgabe ». Staitloff »on

Süten, unb Sruppen bc« 5ten Äotp« »on Dften fn gtöfdjwillet

efn, weldje« um 3'.« Übt genommen wurbe, unter SBegnafjme

»en Saufcnben »en ©efangenen. SDct SReft bc« gefnbe« jog fid)

fn wilbtt gludjt gegen SRcidj«befen unb in ba« Sägcrtljat jurüd.
SDie SBrigabc Starfloff, weldjer bfe SDlttfticn auf ©berbad) gegen

»cn äuferften tcdjten glügel bet ftanjöjifdjen Slufftedung gegeben

war, batte, butd) Seriainbinbctniffe »ctanlaft, bie SDitcftion übet

gtöfdjwifler fjictbct eingcfdjlagen.

SDa« Ute Sltmecfotp« fammcltc fia) bann, »cm Äampf etmübtt,

füblfdj gtöfdjwidct, wäbtcnb ba« 2te (jcfftfdjc £ufaicn-.SRegtment

SRt. 14, weldje« übet ©unftett unb ©betbad) matfdjitt war, bf:

SBcrfolgung gegen SRefdj«bofcn fertfefete unb fütlid) biefe« Otte«

ein ©efdjüfe, 42 gabtjeuge, 200 ©efangene unb 200 SBfetbe

wegnahm. Um ö Übt wat ba« ©efedjt ijitx ju ©nbe.

SBcim ©enetal ». SBctber war fdjon um 2'» Uht »en St.
Äönigl. §ebitt bem Dbcrfemmanbltenbcn bei SBcfcfjl eingetroffen,

bie »ütttcmbctgifdje SDi»ifion übet ©unftett, ©betbad) auf SRddj«»

hefen ju bitigften, um bfe gtanjofen »en t« SRücfjug«linie ab»

Sublangen, bfe bablfdje !Df»ifton ab« bef Soulfe jn Betaffen.
Scfetere war Inbeffen fdjon bf« Sourburg marfdjfrt.

SRaa) bet Sdjladjt bioouafittc ba« 5tc Äotp« netböfilid) gröfefj»
willet.

SDfe württcni^etgifdje Äasafletic/Brigabe erbeutete nodj bef
SRifdj«hefcn ©efdjüfee unb Sraln«, fowie SBagage, unb madjte
jablrefdjc ©efangene. Slud) ba« futmätfffdjc !Dra,}enct=SRegiinent
SRl. 14 naljm an ber SBcrfolgung Shell.

SDie 21tc SDioifion bioo.iafirte jwifdjcn ©Ifafbaufen unb SBörtb,
ba« d>farert=$Rcgimcnt SRr. 14 unweit SRefdj«hefcn, bfe 22te SDf«

»ifion mit t>cm tcdjten glügel an bem SBege »on gtöfdjwtttct
nad) ®unbcr«hefcn, ber linfe glügel läng« bc« ©berbadje« nahe
tet Sbauffee »on gtöfctjwfflet nadj SRcld)«ljefen.

SDie bablfd)e SDioifion halte »om ©eneral ». SBerbet um 31/»

Uht SBefcbl «hatten, nad) ©unftett ju lüden; ble wütttembetglfdje
Äorp«artldcrle, SBrigabc Jfjügel unb SRcifeenfteln bioouafitten bei

ffibcrbaa), SBrlgabe Starfloff bei ©Ifafbaufen, bie Äasadetle«

btfgabe bei SReid)«bofcn. SDie Äaoadetiebiigabe Sa SRodje wat
gegen ben Jt)agcnauet SBalb jurücfgelaffen wotben.

Soeben ift erfchfenen unb in alten S3uchhanblungen

ju rjaben:

SB. stuftet», Dberft unbShrenmitglieb ber f. febwe*

bifchtn Slfabtmft btr ÄriegeJwifftnfchafttn. SDct

Rtieq um bie SJlbeinfltewje 1870, politifch
unb militärifch bargefiellt. Wlit ÄrfegSfarttn
unb planen, in tcelchen bit ®efcd)t*ftellungen
in garbtn tingtbrueft finb, unb tintr »oßfiäns
bigtn Ordre de bataille.

Stocitt fKtJitjtitung. Suthattenb bit ©arfietlung
btr Sreigniffe »om S3egfnn btr gtinbftligftittn bit
jur »oflflanbfgcn Sinfdjltefjung SSajalne'O in SDcefe,

unb Äarte: I. ©tftchtt »on SBeifjtnburg unb SBörtb}
IL gotbadj=@aarbrücfcn; III. ©ra»tlotte 18. »uguft.

8°. gthtfttt. tyxtii 3 gr. 30 St«.
Serlag »on f$r. ©djuttljej} in Surin}.

Soeben ift «febientn nnb in allen SSucbbanblungen

ju tjaben:
2>a$

8djtori$erifdje ffle^ctirgetoe^r.
(Snftem S-tttcrli.)

©lbgcnöfftfd)e Drbonnanj »om 30. SDejembct 1869.

SÄebft einem Slnbang übtr ba8 Settcrlis@fnjcllabung«gcroet)r.
SBon

Sfub. ®ef)tnibt, ÜRaJot.

#feju 4 3eidjnungetafetn.
8°. geh. gr. 1.

Som eibg. 9Rilitärbepattement empfohlen.

Safel.
@tt)tt)cigt)auftriftjje Serlagsoudj^anblung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Ieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsmittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figureritafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
I Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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d,« soeben «en dc, Brigade TtarNeff erreicht war. Um dieselbe

Zeit wurde auch Wörth nach hartnäckigem Kampfe »on dcr Avant-

garde dee! Sten KorpS genommen und gcgen zwei feindliche An,
griffe bek,uotct. Demnächst wurtc die 20,c Jnfantcricbrigade
durch die Regimenter Nr. 6 und 46 unterstützt, und die liZtc

Jnfanlcriebrigstc bcsctztc den zwischcn Wörth und Spachhach gc

legenrn Wald mit cincm Bataillon.

Wäbrend dicse Beweguneien ausgeführt wurdcn, traf um 1'/,
Uhr ein Adjutant des Oberkommando« cin mit dcr Benachrich-

ttgun,,, daß Se. Königliche Hchcit der Kronprinz dcm Sien
bayerischen und dem Ilten Armeekorps den Befehl zur Fortsctzung des

Kampfe« ertheilt habe, und daß das Ite bayerische Korp« tm
Anmarsch auf Preuschdorf begriffen sei.

Nunmelr befahl General ». Kirchbach da« Avanciren de« ganten

dien Armcckorx« in der Richtung auf Fröschwiller, und
General ». Bose sagte auf eine bezügliche Mittheilung ein
Vorgehen seinerseit« gegen die feindliche rechte Flanke zu.

Beim Ilten Armeekorp« war um 12''« Uhr die Korpeartillerie
eingetroffen. Demnächst erhielt die Jnfantcrie dc« Gro« der

21ten Division. General ». Thile. Befehl, südlich Spachbach die

Sauer z» überschreiten und mit aller Energie gegen Elsaßhausen

vorzugehen.

Sin Theil der Artillerie blieb bei Gunstett tn Position, dcr

Rest passine da« Dorf und folgte der Jnfantcrie.

Um 1 Ubr, tn rem Augenblicke, al« da« Korp« die Sauer

überschritt, traf beim General ». Bose der Bcfchl Sr. Königl.
Hoheit ein, daß da« Korp« sich gegen Wörth dirigiren solle.

Um dieselbe Zeit erschien auf dcm linken Flügcl die württembergifche

«asallerie, und gegen 2 Uhr dirigirte sich da« Korr«

gegen Elsaßbausen. Die 2lte Infanteriedivision nahm den Wcg

theil« durch den in dcr NZbe belegenen Niederwald, theils läng«

der nach Wörth führenden Chaussee, erreichte nach blutigem Kampf

unter großen Verlusten die Nordlisicre dicscS Waldc« und de-

theiligte sich mit einigen Baiaillonen an dcm durch Truppcnthcile

de« Sten Armerkorp« unternommenen Angriff auf da« brennende

Elsaßhausen. Um 2 Uhr war dasselbe in unscrcn Händen. Bei
di >cr Gelegenheit wurde Rittmeister ». Bose, Adjutant beim

Generalkommando de« Ilten Armeekorp«, verwundet und kurz

darauf General ». Bose in die Hüfte geschossen. Derselbe blicb

trotzdem zn Pferde an der Spitze de« Korp«, Eine Vicrtcl
stunde später begann der Fcind vvn Fröschwillcr au« gcgen Elsaß

Hauken offensiv mit Infanterie, einem Kürassier-Regiment und

einem Uhlanen-Regiment vorzugehen. Da« Feucr der diesseitigen

Infanterie und Artillerie wie« den Angriff entschieden zurück.

Nun dirigirte fich Allc« gegcn da« Dorf Fröschwiller. Gcncral

». Bose wurdc turch tcn Fuß gcschosscn, dcm Ehef te« Gcncral-

ftabe« da« Pfcrd erschossen, und der dritte GeneralstabSoffizier,

Premierlientcnant ». HeinccciuS »om Regiment Nr, 88, getödtet,

auch zwei Stab«ordonnanzen verwundet.

Nun drang Generallieutcnant ». Kcrsdorff mit deu Truppen

der 22tcn Division von Westen, Truppen dcr 21t>n Division in

Gcmcinschaft mit dcr «ürttembergischen Brigade ». Staikloff »on

Süden, und Truppe» de« Sten Korp« »on Osten in Fröschwiller

ein, welche« um 3',, Uhr genommen wurde, unter Wegnahme

»on Tausenden »en Gefangenen. Der Nest de« Feinde« zog sich

in wilder Flucht gegen RcichShcfen und in das Jägcrthal zurück

Die Brigade Starkloff. welcher die Direktion auf Eberbach gegcn

dcn äußcrstcn rcchtcn Flügel dcr ftanzösischcn Aufstellung gcgcben

war, hatte, durch Terrainhindernisse Veranlaßt, die Dircktion über

Fröschwillcr hierher eingeschlagen.

Das Ute Armeekorp« sammelte sich dann, »cm Kampf ermüdet,

südlich Fröschwillcr. mährend da« 2te hessische Husaren-Regiment

Nr. 14, welche« übcr Gunstett und Eberbach marschirt mar, di,

Verfolgung gcgen Reichshofen fortsetzte nnd süclich dicscs Ortes

ein Geschütz, 42 Fabrzcuge, 200 Gefangene und 200 Pferd

wegnahm. Um S Uhr mar da« Gefecht hicr zu Ende.

Beim General v. Werder war schon um 2', Uhr von Sr,
Königl. Höhnt dem Oberkommandirenden dcr Bcfchl eingetroffen,

die »ürtlembergische Division übcr Gunstett, Ebcrbach auf Reich«

Hefen zu dirigiren, um die Franzosen »en ter RückzugSlinie ab

zurrangen, die badische Division aber bei Gouktz zu belassen,

etztcre war indessen schon di« Sourburg marschirt.
Nach dcr Schlacht bivouakirtc da« Stc Korp« nordöstlich Fröschwiller.

Die württembergifche Kavalleric-Brigade erbeutete noch bei
Ncichshofcn Gcschütze und Trains, sowie Bagage, und machte

zahlrcichc Gefangene. Auch da« kurniärkischc Drainer-Regiment
Nr. 14 nahm an dcr Verfolgung Theil.

Die 2l,c Division blvo,,akirte zwischen Elsaßhausen und Wörth,
da« Husareii-Rcgimcnt Nr. 14 unweit Ncichshofcn, dic 22te
Division mit dcm rcchten Flügcl an dem Wcge »on Fröschmiller
nach Gundcrêhofcn, der linke Flügel läng« de« Sberbache« nahe
dcr Chaussee von Fröschwiller nach RetchShofen.

Die badtsche Division hatte »om General ». Werder um 3'/»
Uhr Befehl erhalten, nach Gunstett zu rücken; die württembergische
KorpSartillerie, Brigadc Hügel und Rcitzenstein bisouokirten bei

Eberbach, Brigade Starkloff bei Elsaßhausen, die Kavallerle-
brigade bci Reichshofcn. Die Kavalleriebrigade La Roche war
gegen den Hagenauer Wald zurückgelassen worden.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

W. Rüstow, Oberst und Ehrenmitglied der k. schwe¬

dischen Akademie der KriegSwissenschaften. De«
Krieg um die Nhei«gre»ze 187«, politisch
und militärisch dargestellt. Mit Kriegskarten
und Plänen, in welchen die Gefechtestellungen
in Farben eingedruckt sind, und einer vollständigen

Orclrs às bataille.
Zweite Abtheilung. Enthaltend die Darstellung

dcr Ereignisse vom Beginn der Feindseligkeiten biS

zur vollständigen Einschließung Bazaine's tn Metz,
und Karte: I. Gefechte von Weißenburg und Wörth;
II. Forbach-Saarbrücken; III. Gravelotte 18. August.

8". geheftet. Preis 3 Fr. 30 CtS.

Verlag von Fr. Schultheß tn Zürich.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:
Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz »om 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgcwehr.
Bon

Rud. Schmidt, Major.
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